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Bett- und Tischwische l4dnger haltbar zu machen.
Bei der Herstellung von Bettbeziigden gebe man in
der Linge 10 cm iiber das {ibliche Mafl zu. Der Be-
zug wird an der obern Seite (gegen das Gesicht
‘hin) viel eher durchgescheuert sein als an der un-
tern, und man kann dann den defekt gewordenen

Oberteil abschneiden und durch eine Naht wieder

sauber machen, Er wird dann immer noch lang genug
sein, Um die Koptkissenbeziige zu schonen, mufl das

Kissen beim Betten stets anders hingelegt werden,

damit es nicht einseitig abgenutzt wird. Man lege
es an den geraden Kalendertagen mit den Knopien
nach oben, an den ungeraden nach unten gerichtet.
Bei den Tischtiichern zeigen sich die schadhaften
. Stellen hauptsichlich an den Bruchstellen, Man lege
 sic deshalb das cinemal dreiteilig, das anderemal
vierteilig zusammen. :
. Zum Stopien der Trikotwische soll die feinste
Maschinennadel, die es gibt, verwendet werden und
iiberdies Stopigarn Nr, 100. Bei Verwendung einer
groben Nadel fallen die Maschen herunter.

Das alte Polohemd kann weiter verwendet werden,

Meistens wird es auf der Achsel briichig, weil dort

‘die Sonne am besten hinzukommt. Statt es wegzu-
werfen, machen wir noch ein Paar Unterziehosli

. daraus, Vom Saum aufwirts schneiden wir in etwa
45 c¢m Hohe den obern Teil weg. Die noch in den

untern Teil hineinragende Platte wird sorgfaltig weg-
~setrennt und der sich daraus ergebende Schlitz auf

13 cm verlingert. Auf der entgegengesetzten Seite
Seiten-

schneiden wir -3 cm ab und schrigen die
“nihte noch etwas ab. Dieser kiirzere Teil bildet den

Viorderteil, der hintere, in den auf der gleichen Seite

auch ein 13 cm langer Schlitz eingeschnitten wird,
den Riickenteil. Aus den noch guten Armelteilen
. schneiden wir aus doppeltem Stoif ein Quadrat von

11 cm, das wir als Spickel in die beiden Schlitze

mich dazu aufgemuntert, in Zukunft dieser dank-

baren Pilanze einen groBeren Platz in meinem Gar- :"kllb. ,
kleine Stickstolizu t. ,
~ arbeitung der Erde noch verecinzelte Wurzeln an der

ten einzuraumen, Ich habe mir die schonsten und

. am reichsten fragenden Pflanzen wihrend der Ernte

 mit eingesteckten H6lzern markiert, so daB ich jetzt,
wo die Ranken fiir meine Jungpilanzenanzucht ent-
fernt werden miissen, keine grofle Schwierigkeiten
habe. Gleich jetzt beginne ich mit der Arbeit, damit
sich bis zu der Auspflanzung im September mnoch
kraftige Setzlinge entwickeln konnen, In einem’ gut
‘mit Torfmull vorbereciteten Gartenbeet entstehen
die kriftigsten Wurzelballen, Bei der Vermehrung

der Erdbeeren gebe ich in der Regel ca, 10 Prozent
- zu, da man, ganz besonders bei iubermillig heiller
- Witterung, mit einem gewissen Ausfall rechnen muf}.

Ganz auBerordentlich wichti¢ ist momentan die

. Lockerungsarbeit im Garten. Nie hitte ich geglaubt,
" wieviel Zeit man sich damit sparen kann, denn,
~ dies diirfen wir nicht vergessen, durch das Brechen
 der harten Erdoberfliche kann das Grundwasser
_ nicht verdunsten und kommt somit den Pflanzen zu- -
 gut. Das GieBen, ganz besonders aber starke Regen-

 giisse, lassen uns die Arbeit des Lockerns nie aus-
gehen, W

~ dauern!” doch der Fall sein sollte, verwenden wir die
- Ireigewordene Zeit fiir die S¢h§idlingsbek%im;>fung.»

Eutt’erﬂock‘e‘n_ draufgeben,

GARTENARBEITEN | ;, Moﬁat August ‘

Die garvi‘zuii auﬁetbraéﬁﬂ.ichj‘rgiéhe 'E-fd‘B_ee-l‘éfhte hat -

. in erster Linie dein

nahen. Mit der Maschine n4ht man vorerst den einen
ein und setzt den Doppel von Hand ein, um gleich
die Ndhte sauber zu machen. Die vorstehenden 2 cm
an den Beinlingen werden als Saum nach der Innen-
seite genaht. Oben wird ebenfalls ein Saum gendht,
durch den ein Elastik gezogen wird, o

Cervelats-Gulasch. Zwiebeln werden fein gehackt
und mit einer Prise Paprika in wenig Fett slasig de-
dampft. Pro Person wird ein Cervelat und ein halbes
Piund geschwellte Kartotfeln gerechnet. Diese wer-
den nach dem Schalen in kleine Wiirfel geschnitten
und mit den Zwiebeln leicht angerdstet, Nach Belie-
ben kann man Tomatenpliree oder frische in Wiir-
fel geschnittene Tomaten beittigen. Eine Tasse
Bouillon wird dariiber gegeben und das Ganze wih-
rend 10 Minuten zugedeckt gekocht.

Gratinierter Lattich. Die Lattichbiischel werden

“durch den Stengel der Léinge mnach eingeschnitten,

auseinandergezogen  und in Salzwasser geschwellt,
Gut abtropfen lassen und mit der Innenseite nach
oben auf ein Brett ausbreiten, reichlich mit Kése be-
streuen, Die Blétter der Lange nach zur Hilite iiber-

schlagen, leicht zusammenpressen und in eine be-

fettete feuerfeste Kasserole legen. Aus etwas Mehl,
Milch, Brithe und Wiirze eine helle Sauce zubereiten
und mit dem Rest des Kases iiber den Lattich geben.
Mit ein paar Fettflockchen belegen und im Ofen
tiberbacken. . : o ‘
Qlenschlupier, Apfel werden in diinne Schnitze
geschnitten und mit Zucker, Zimt und Weinbeeren
oder Sultaninen vermischt, Dann werden sie mit

diinnen Wegglischeiben oder Brotwiirfeln lagenweise

in eine betettete Auflautform getiillt und eine Eier-
milch dariibergegossen, Vor dem Backen eine Vier-
telstunde ziehen lassen. Bei méBiger Hitze etwa

40 Minuten backen, eventuell vorher noch ein paar
: Hanka,

der Boden eine
nach der Be-

adurch’
Oberilache, so konnen diese ruhig entfernt werden,
da durch das Hacken die Wurzelknéllchen bereits
schon abgestreift worden sind, : . ‘
Erdbeerneuanpilanzungen bringt man mit Vorliebe

auf abgeerntete Erbsbeete, weil diese Nachkultur =

sich erfahrungsgemaB sehr giinstis auswirkt. ==

- Die Himbeeren haben reichlich gefruchtet. Als Be-
lohnung dafiir will ich nun: den neven Himbeerruten
Platz verschaffen, indem die abgetragenen Triebe
herausgeschnitten verden, Zweimaltragende Sorten
bringen' die Herbstefnte bereits an den Jungtrieben.
Gleichzeitis entferne ich die listigen Winden in die-

“sem Quartier, denn je mehr Blitter ich daran lasse,

um so kréftiger entwickeln sich diese Unkrautpflan- -
zen, Samtliche Wurzelansétze verbrennen oder an-

“derswie vernichten! Aul keinen Fall diirfen diese aut = =
den Kompost gebracht werden, da sie sich dort ganz =~
“machtig entwickeln und dir sténdig Sorge bereiten.
. Zum SchluB aber muf} ich dir noch sagen, daff du

enn dies zeitweise ,zu unserm groBen Be-  auch noch ein klein wenig Zeit dazu finden mufit, um

dich an deinem Garten zu freuen. Dies wiinscht dir
o - Gartenberater.




	Nützliches : für Haus und Garten

